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€ine €harakterifik Kaifer Wilhelms,

%* Oalle, 17, Ottober.

Jn bem foeben in Netport erfdyienenen Budye »The german
emperor and his eastern neighbours giebt der befannte Ameris
taner Poultuey Bigelow chie Charakteriftit unfered Kaifers.
Wic entuehmen den folgenden Ausaug cinem Berichte ber ,Bres-
Lauer Selmng'; Bigelow meint, ber Raifer iiberrage an Gharatter-
ftdrte und Geiftesichiirfe jeden feiner Borgdnger, fidyer bi8 auf
bie Jeit bed grofen Friedridy; er fei cin logifdyer Kopf, der feine
eigenenn Wege gehe und feine Jdeeu fonfequent oft b8 su einem
iele verfolge, dad praftijhe Polititer in Aufrubr bringen Foune,
ad @ebeimnifs der WMadit bed Raiferd habe brei Urfachen: ,Er
hat Vuth, er ift ehelidy wid er ift durd) uud duvch ein Dentfdyer.”
Weil er ehrlidy ift und fret feive Meinung audzuipredyen liebt,
o dltere politijhe WMauner vorfidytiger verfahren twiirden, Habe
er fidy bie harten Rritifen augezogen, die mamentlich in auswdrtigen
zmamm itber i gefdllt twiurden. Weil cr dem Antried bed
Augendlids folge, madye ev unter Umftdnden Febler. Gin iuter-
effanted Lidht auf den Ginflug, welcyen Wilbelm I umd fein
Sanler auf Den damaid nod) jugendlichen Pringen auaiibten,
wirft die Sdildernng, die Bigelow von dem Unterricyt, den Pring
Wilhelm duvch feinen Grogvater und Fuirjt Bismard erbielt, giedt.
p30 den Jahren, die zwijcyen feiem Bonner Aufenthalt wnd
feinem HRegierungdantritt lagen — fiihrt Bigelow aud — bot fich
ihm (dem Pringen Wilbelm) dbie Gelegenbeit, eine Reihe von Bor-
Iefungen iiber nee Gefdyichte mubd die Kunft u regieven gu Horen,
toie 3 nur Wenigen befchieden ift. Denn die Profefjoren, demen
er lanjdte, waren Wilhelm I., der feit Waterloo die mobderne Ges

fopichte batte madyen Helfen, und Bismard, der Fitrft der modernern |

©tantdtunit.* ,Der ehriiirdige Grofvater lie feine bijtovijdye
Bevgangenheit vov dem cifrigen Jitngling, der fo bald fein Radye
folger werden follte, Revue poffiven; tdglich fauden dieje Bore
Iefungen, bie bag Jutereffe bed einzigen Suhdrerd in Hohem Viafe
ervegten, ftatt.“  Hier erfuhr bdiefer, ,weldye Veotive Wilhelm I.
in ben vevidyiedenen Pritijdjen Ytomeuten der miodernen Ddemtidyen
@efcyihte geleitet Datten, mie ex in feiner Sugend von Hoffuungen
auf die Pouftitutionelle Freibeit DentfHlands erfiillt war, wnd wie
bieje Hoffuungen an der Unfdhigheit ded Boltes, jich jelbjt u be=
berrfchen, gejcheitert waren.” ,Dag dem jungen Bringen in diefen
Borlefungen wenig Sympathie fiiv die Lehren Gobdew's, und
Benjamin Frantlin’s eingefldpt wurde, ift felbjtveritdndlid). Der
Pronard), der vier Jabhre lang ohue Parlament vegiert Hatte, war,
alg bad Parlament jeinen Witnjchen nicht gehordhte, nidht gerade
geneigt, dem fungen faiferlichen Sandidaten die Pringipien biirger-
licger Freibeit, die Neigung fitr Freihandel uud Feineve Avmeen
cinguimpfen.”  Bigelow fcyildert daun, wie |dywer €8 gehalten
babe, bie Dienfte bed ,Profeflords Bidmard” fiir einen Pringen
au gewinnen, der bamald dodh nur wenig Ausficht hatte, woch bei
Rebgeiten bed Vehrers gur Herrjdaft u gelangen, twie diejer aber
fomell mehr Jntereffe fitv bie tdglichen Unterridtaftunden gewann,
a8 felbft fein Sdyitler. ,Hier lernte unjer junger Raifer wieder
oud erfier Hand, wie man mit widexfpenftigen parlamentarifchen
Seguienten — Parteien Hunte man fie nicht nennen, — umzu=

gehen babe, wad von ber Bffentlichen Meinung au Halten fei.”
»Pan Tami nidht erwarten, bdap der Kaifer, al3 ex biefen Qurfud
befhlofs, mit der ftillen RNeigung erfitllt war, dben Werth ber
Bajounete in der wirthjhaftlichen Eniwidelung ded Reiched u
untevfhdgen.”  Bigelow vergleicht die Begiehungen zwijdhen Pring
Wilhelw und Bismard mit dem Verhdltnif wifden Lord Faunts
lerop, bem ,Rletuen Rord” in der Burnet'fdyen Euzdhlung, und
beffen greifem Grofoater, der suerft audy wibevwillig bed Eleinen,
ibne '8 Hausd gebradyten Gufeld fid aumabm und daun mit
inumer ftei Bartli er idelig ded ®naben folgte.
Mit Nadydrud betont Bigelow bden Fleig bded Raijerd: ,feine
Studirlampe brennt lange, bevor die Berliner KBDinnen fidy ausd
bem Bett gegdbhut habeu.”

Mit gvoper Warme fhilbert Bigelow Grlebniffe and ber
Jugendseit ded Raifers. BVou den Réumen, weldye die Kaiferlichen
Priugen im Newen Palaid bewobuten, fagt er, fie feien nad) ameri=
tauifdhen Begriffen faft bitrftia eingeridytet gewefen; fie bitten
Jetnen Borgejdymad fitr bas8 SKafernenleben gegeben, dad einem
Dobengollernt bad behaglichite gu fein fheint”. OFft habe ibn, weun
et mit bden Pringen berumjagte, Hingpeter gemabut, ben linten
Avm bed Pringen 3u jdyonen; aber die Diahmmg fei aud) bevechtigt
gewefen, da wan fiber bder Rraft bed rvehten Armd gang bed
fdwdcheren linten vevgefjen Fonnte. Wenn bei ihren Spielen bdie
fronpringlidien Gltern erfchicnen, daun leudytete fein Geficht mebhr
anf, ald bad bes Pringen Wilbeln, uud mit Stoly habe ibu der
Pring einft gugeflitjtert, daB bden Kuchen, den die Knaben ber:
tilgten, feine Piutter gebacten habe. Bon hidftider Gtifette Haben
weber dad frowpriuzlide Ghepaar, wody Hingpeter etmwad wiffen
wollen; aud) Pring Wilhelur fei Tein Freund davon gewefen. Ves
seidpuend fiir Bigelow fud die Darftellungen, bdie er vou bdem
@ymuafinm in Kaffel mit ,feinen ingemein Harten Bénten” ents
wirft. Betanut ift, wie ber Berliner Hof iiber die Jdee, dben dere
maleinjtigen Thronfolger auf diefelbe Schule, wie ,gewdhuliche

et (ordinary boys) 3u jdiden, entfest war, wie aud) der
taijerlide Guofvater fein Iigfallen daviiber nidyt verbarg. Die
brei Jabre ded Raffeler Anufenthaltd waven bHedbald aud) Jabhre
ber LQual (torture) fiix den Grzicher DHingpeter, ber den Vejud
be8 Gymuafiums fitr den Pringen empfohlen nud duvchgejett hatte;
bie Sorgen, die in jewer eit auf bicjem lafteten, werben eindrings
lid) gefehildert.

Poultuery Bigelow bat i) allerdingd durdh feine tmabenbait
anmagenben Urtheile itber den Fitejten Bidmard bei deutcgefinnten

in Bitvicy eine Schrift erfdyeinen lajfen. Darin fudht ber Hevauss
geber den alten Fithrern der Sozialbemotratie nacdyzmweifen, dag
ber Parlamentaridmugd bie Partei von dbem Wege bed reinen
repolutiondren Marridnnd abgedriingt und dak bie Eeinbitrger-
lichen Glemente, weldie die Sogialdbemofratie durd) ipre Bers
geit und 2B itati in fidy auf , 3 einem
einflupreichen Faltor in ber politifden Arbeiterbewegung geworben
fiud, bem gu Riebe bdie frithere revolutiondre Ueberzeugung bes
mdutelt, die fozialdemotratifthe Behre in einem harmlojeren Lichte
erjdyeinen mupte. Pian brandyte die Kleinbiirgerftimmen, um in
Den Reidhdtag zu gelangen und ftellte bie Rartei dedhalb ald eine
atemlidy Harmlofe, gemdRigte Bevtreterin ber fleinen Beute hin, die
feuen Umfturz, foudern Fleine praftijche Biele anftveben: Bejeitigung
Dber Lebendmittelzdile, billigeren Brauutwein, Brod fitr alle Arbeiter.
Befouders bei den legten Reidydtagdwahien Habe man bden
veinften @imbpelfang getricben. Biele Taufende von RKlein=
bitrgern unb Kleinbaueri wurden fite dbie Partet gevornen, weil
man {hnen vormadite, man babe alle Achtung vor bem jungen
SRaifer, man wolle nicdhtd Andered ald er, und fei fomit etne HArt
Regierungdpartei. So tourde die Sozialbemotratie entproletarifirt
und aud ihr eine Partei gemadyt, die in ihrem Wefen verdleins
bitvgext ift wud von der wenn Fehutel fiirReformen, ein
Bebutel wirtlid) revolutiondr ift; dedhalb fpredyen andh bie Fithrer
bald im Sinne der Ginen, bald der anbdeven Ridytung — fo Bebel
in Parid ud Halle in Fleinbitvgerlidgem, in Briifjel und Griuct
in vevolutiondr-proletarijchem Sime. Darmm befdydftigen fidy bie
bgeordueten aud) mit allen mdglichen irrelepanten Detaild und
ftellen feine beftimmten Antriige; fie fitvdten, dap dann Maffen
von Mitgliebern von der Partei abfallen wiirden. Die Vaffe
aber fajt bie Sopialbemotratie heute ald die Reformpartei dber
tletnen Reute auf und die WMafje entjdjeidet. Die Fithrer muter-
liegen bem Ginflup der Wihler und roerden jo wirklige Parlas
mentavier im vollem Widerjpruc) mit dem repolutiondven Pringip.
Yud Fuvdyt, nicht wiedergewdblt su twerben, wenn fie ihre paria-
mentavijhen Plichten vernachlaffigen, geben fie fich den Anfehein,
al® ob deren Erfiillung filv die Partei von Belang tire, wad
aber gav widyt der Fall ift; dba man ben Wihlern vorgeredet, dak
ihnen burd) dad Parlament geholfen werden tonne, fo nwup man
natiirlich audy ind Parlament gehen.
Da nun, filhrt Hand Mitller weiter aud, bdie Partei in ihrer
gangen Taftit, in den Ausfpritdhen ihrer parlamentarijden Fithrer
und frofti eitent Organe [dngft von den Grundjifen ded ve-

Dentjchen dad BVertvauen auf feine Unbefangenheit und Urtheild=
fabigteit cinigermafen veridjerst; er bat jeme Mrtheile fallen zu
miiffen geglanbt, mmn feine BWerehruug fitr Kaifer Wilhelm II. bejto
beutlicher ind Lidht zu viden. Wit Redht werben wiv Deutfche
aber davauf Haltew, daf eine Erhobhung werdender nidyt mit einer
Gruiedviginig vollendeter unbd fitr alle Beit fejtitehender Berdienjte
beghuie.  Abgejehen davon jedoch ift jelbftverftandlid), dap twir
wicdht nur mit UnbefangenBeit, foudern mit Stols und freubdiger
Hoffung von obigem Urtheil Senntnifp nehmen.

* Das Urtheil cines Jungen iiber die Alten,
Halle, 17. Ottober.
Unter dent Titel: , Der Rlaffentampf in dber dbeutiden
Gogialbemotratie” bat ber gegemwdrtig in ber Sdweiz
[ebende Hans iiller, frither ein Fitbrer der ,Muabhdngigen”,

bolutiondren Sozialidmud auf die mannigfaltighte Weife abgewidyen
ift, fo muBte eine Oppofition entftehen, ein Rlafjentampf in
der Partei Fwifcdhen dem revolutionar - proletavifdhen umd dent
poffibiliftijd-Eleinbiivgerlichen Glemente. Diefe Bebeutung hat
ber Rampi der ,Jungen” gegen bdie Fraftion. Die Oppofition
will Feincdwegd bejonbdere Priugipien bertreten, fie ift durdjoud
fosialdemotratifcd) wid Hangt feimen {eltiverijhen DMavotten nad.
Sie berlaugt eine villige Regeneration der deutjden Sogialdemo-
tratie, die Audjcheidbung aller opportuniftijd-poffibiliftijden Ele-
mente, bie EGmanzipation bed Proletarintd von bem die Partei bes
Berrjdenden Rleinbitrgerthum.  Zu  biefemr  Jwed miiffen  bdie
foialbemotratijchen 2Abgeordueten durch eine That jagen, dab fie
fite ihre Wathter im Parlament nidtd erveidyen, daf die hevrfdenden
Rlajien dad Lood bder Avmen nidt verbeffern wollen uubd bie
That, die bied ber Welt verfiinben 1witrbe, wive die Nieder=
leguug ber fedy3uudbdreiBig fosztaldbemofratifhen

@in jerftivies Leben.

Graiihlung von Govelli,
25} (Fortiepung.) (Madbend veadoten.)
oRomm, @eliebte!” fuhr er mit feltfam fremdtlingen-
ber Stimme fort, ,fomm!” Wit wmiv braudft Du Did
nidt su fiirden!” —

€r zog fie mit fidh fort, itber die zerfallenen alten
Grdber, dburd) bag feudte Grasd, immer weiter, bi cv bor
ber Gruft feiner Viiter ftand. Den Scliiffel herovzichend,
;d;lgtﬁ e bie Pforte auf, die fidh freijchend in ihren Angeln

rehte

Sdaudernd widh Nina zuriid, vergeblidh bemiiht, fidh
augd Fabio's eifernem Griff zu befreien. :

#2B0 — 1o filhrft Du mid) hin2“ vief fie mit erfticter
Stimme. 3 fiivdte midy!”

»Ledhalb?¥ gab er mit furdytbaver Rube zuviid. ,Weil
e3 bunfel ift? Wir werben gleih Lidht Haben. — Du
braudft Didy wirklich nicht an fiivchtenl”

Ghe fie e5 mwehren founte, hatte er fie iiber die Schwelle
gebrdngt und bie Pforte abgejchlofien. LRai

HJm tomm, mein Qiebdjen!” fagte ev jpditiid), fid) an
{hrer Angft weidend, ,ich) werde Did) hinuntertragen, damit
Du nidt fillit. Jd bringe Did in die Jaubergrotte, wo
bie Sdise liegen, die Dir gehbren follen, Div allein, mein
fiies Weib!” oAk

&r hob fie wie ein Sind empor und frug fie die duntle
Treppe hinab. AIS er fie nieberfeste, Hammerte fie fidh an
l%n an und fliifterte fldglih: ,Wo find wir, Cefar? 63
ift fo duntel, willft Du uidt Lit maden?”

Sdweigend fdjob er fie aur Seite, o eine Sdadtel
Streldhdlzer Hervor und giindete fedhs hHobe WadysTerzen,
bie er am Abend zubor an verjdiedenen Stellen der Gruft
befeftigt Datte. @eblendet vou bem pligliden Sdein er-

fannte Nina nidyt gleid), wo fie ficdhy befand. Plbglih jedody
bemerfte fie die Nijdyen, fah fie die vermoderten Sirge, die
3u Staub zerfallenen Rrdange unbd mit einem Auffdret, fo
wild, fo gellend, daf er Fabio dad Blut erftarren madyte,
ftitrzte fie auf ihun au, ihr angftoerzerrtes Gefidt an feiner
Brujt verbergend.

LBring mid) fort, Gejar, bring mid) fort!” fdrie fie
wit heijever Stimme. -, Heilige Madonna, — dies ift ja
cine Todtengruft !

LDein Manfoleum ! unterbrad) er fie mit eifiger
Stinme; D Haft & evvathen, — dies ift die Grabjtdtte
der Momaui. Hier liegen bdie edlen Borfahren Deined
Gatten Fabio, — Hier wurde e felbft vor fed3 WMonaten
beftattet.”

Sn fpracdlofem @ntfegen, wie ju Stein erftavet, horte
fie ibut 3u.  Grft nad) einer Weile fam wieder Leben in fie.

,Gejar, Du bift von Sinnen!” ftiefs fie hervor. ,Komm,
lag midy heraus, Deine Juwelen mag idy nidt, wenn jie
bier liegen, — i) tiirbe fie um feinen Preid der Welt
fragen.”

Gr beacdhtete ihre Worte nicht, fondbern deutete auf einen
gunrleu Gegenftand, —- feinen Sarg, in dem er gelegen
atte.

»Sieh Der!” gebot er. ,IBas ift bied? Betradte e3
wohl, — e3 ijt ein Gholerajarg. 1nd wa3 bejagt bdie
JInjdrift? Sie enthdlt ben Namen Deined Gatten, dber in
biefem G(n'geB lag. Wie gebt e3 nun zu, dap dber Schrein
offen ft? o ift ber Tobte? Wo i?t erd”

22, Rapitel.
E€in Gottedgeridgt,

abio’s Worte Datten einen furditbaven Eindbrud auf
bie funge Frau gemacht. Bon Schrecden geldhmt, an allen
@liedern zitternd, fant fie fraftlod su Boden, medjanifd) bie
s¥rage wieberholend: ,Wo ift ex? Wo ift er 2

»3a, wo ift ber avme, leidhtgldubige Thor?, brad) Fabio
jegt leidenfhaftlich (o3, ,deffen treulofe3 Weib ihn unter
fetnem eigenen Dadje Detrog, twahrend er ifr blindliugs
pertraute! Wo ift er? Hicr!” Uudb er evguiff ihre
Hanbd und vif fie aus ihrev fuieenden Stellung ewpor. ,Jdh
verfprad) Dir, mid) Div 3u zeigen, wie i wirflidy bin, —
id fdwor Div, wm Deinetwillen heute wieder fung zu werden!
S balte mein Wort! Sdhan Her, Nina, — fieh midy an,
mein 3weifad) verlobtes Weib, — feunft Du midy, fennjt
D Deinen Gatten Fabio 2/

1ind den Mantel abwerfend, ftand er in feirer wahren
Geftalt vov ihr. Die Wirkung wav cive entjeglide! A3
Babe eive gerftovende Hand ihr Geficht bevithet, o {dh war
ihre Sdypnbeit vernidhtet. Sie fah ploglid) alt aud, ibhre
Bitge waven verfallen und geifterbleich, die dunflen, ftarven
Yugen traten faft aus den ohlen mnd ihre Stinume hatte
cinen vauhen, wnmatiirliden ®lang, alg jie bie Hande wie
Defchwdrend audjtvedend, wild anfftohute: ,Nein, nein, —
nidt Fabio! €3 ift nidht moglid! — Fabio #Ht tobt!
Hnd Du — Du bift vervitdt! E3 ift ein graufamer Seher;
pon Dir, um mid) 3u erfdyreden!”

A3 er behavelich fdywieg, erhob fie den Ropf wndp
fdhante ihn mit dngftlichen, forjdyenden Vlicken an, im benen
fid erit Sweifel, dami Furdt und endlich troftlofe Ueber-
seugung fpiegelten. Mt cinem Webernf {dlug fie die Hande
bor bad Gejit.

»S0 fenit Du wmid) endlidh 2 rief Fabio Hdhnijd.
#Sreilid), i Dabe mid) ein wenig vevdnbdert, mein Haav
war einft fdwars, wemn Du Didy evinverft, — jegt ift
e weif. Dod) bas thnt nichts, Du weift doch, wer id) Bin.”

Sic ftohnte leife. ,Mein, wein, 3 ift nicdht wahr, s
fann nidht fein!” nmvmelte fie Dalblant vor fich Bin.

 oMnd dodh) ift e5 wahr! Hive mid) an! Du hieltejt
midy fiir todt7und Du Datteft alle Wrjache, e8 an glauben.
Du warit glitdlicy itber mein Enbe, weil i) Dir im Wege
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Manbdate! Eine vevolutiondre Begeiftering witrde bad gange
Proletaviat ergreifen mmd die hevefdenden Klaffen fannut ber Res
gieving witrben, fo weint Yand WMitller, ing Wanten gerathen.
Die Worte, mit demen bdie Abgeordueten bdie Niederlequng ihrer
Wianbdate wotiviven witrden, mitpten wie ein politijdyer Orfan durd
bad Reich vajen wud dad Proletariat u einem dedentenden Machts
fattor madyen. Dann witeven die Eragwallen Fonmmien wud Ges
Tegeuleit bietew, mit dem gangen Brogramu wnter die Majfen u
geben; wiirden die Ubgeorducten wicder gawabhit, daun gendijen fie
bicl grofered Anjehen als fuither wid witvoen gang anderd aufe
treten und fprecien e, Wenn nicht, wum fo ift e8 audy gut;
damn bitte man doc) die Haupljadie evveicht, die Partei wiire
durd) wnd dwrch vevoiutiondr, fie wire fich flav iibev ipre Madt
und bdie hervjchenden Stlafjen witeden fich gewaltig fitedhten? , Over
andh nicht!*  bemerfen dagn die M. N. N.“ , Dewn wap Herv
Haud Witller von dew newn Jebuteln dev nicht anf dasd vevolu:
tiondre Prograwm der Sozialbewofratie jawivenden Wihlerjdaft
fagt, ift vor ihm jdon oftmald fejtgejtellt worden; dap ein Viaun,
Der wit den BVerhdltuiffen bder Partei intim vertraut ift, €8 bes
ftatigt, - famn e mit Genngthuung begriigt werden. Dad iibrige
pvevolutiondre Behutel aber wird fawm von irgend Jemandem
gefitedhtet werden.”

Politifdye Weberfidt.
Dentjdhesd Reich.

* Werlin, 16. Oftober. (Hofuadyriditen) Am Hentigen
Sountag Vormittag wobhute der Kaifer im Marmorpalais einem
@otteddienite bei, weldjer vom Hofprediger Weublandt ausd Pots:
bats abgehalten wurbe. Wittagd empfing dev Katfer im Marmor=
palaid den Kultudminijter Dr. Bojle, dben Prétfidenten bded
evangelijhen Oberfirchenvathed Dr. Bardhanjen mnd den Chef bdesd
Giviltabinets, Wirfl. Gep. Rath Dr. v. Lucauns, welde davauf
aud) mit_eiver Ginlabung sur taijeriidhen Tafel beehrt wurben.

— (Der Pring und die Vrinzejfin Heinrid von
Preuken) werden fih anf der RNiicfreije von England nad
Berlin und Darmitadt begeben uubd exit in der legten November=
ode nacy Riel guriictfehren.  Alddamu iiberninmune Pring Heinridy
bad Rommando ded mv erften Divifion der Mandoerflotte qes
borigen Bangerjdiffes ,Sadfen”. Dieje Divifion, Befehishaber
Bice-Adbmiral Schroder, befteht aud dew Pangerjdyiffen , Badben«,
»Bapern”, , Witvttemberg®, ,Sadfen” und dem vifo , Biethen”
und wird im Winterhalbjahr in der Oftjee mandoriven.

— (Jn Sadfen=DMeiningen) bat die Geburt eines
@Guteld bed Hergogsd and ber Ehe ded Priugen Friedvich mit
ber @rafin Adelheid au Rippe-Biejterfeld groge Freude erregt. Die
bivette Grbfolge ded Meinungijchen Hanjed ftaud beveitd tn Frage,
weil Grbpring Bernhard obue mannlide Grben und bder britte
Bring, Gunjt, nid)t ebenbitrtig vevmahlt ift. Pring Friedrvicy ift
Major im Feldartillevie=Negiment Nv. 11 3u Kajjel. -

— (@itr die Gubde bdiejed Viouatd beginnmenden
Fefte in Wittenberg), bdemem dber Kaifer jein gany be:
fonberes Juteveffe entgegenbringt, werden umfafjende Vorbereitungen
getroffen.  @inladungen dagu werden an alle evangelijdhen Fitvjtens
bénfer ergehen uud jebed bderfelben ditrfte durd) eimen ober mehreve
Wertreter au ben Feften betheiligt fein. Aucd) dad evaugelijche
Ansland, namentlicy Euglaud wid Novbanevita, nimmt ein veged
SJuterefie daran wnd wird gahlveide Angehovige in die Luiheritadt
entfenden. Ptan darf eine ausdbrud@volle wid gldngeude Kuud=
gebung erwavten.

— (Der Reidh8tag) wird, wie dle ,B. P. N.# 1

— (Die beiden gefdeiterten Gyrpeditionen) ber
Perven Jintgraff wud Komfey ind  Hinteland  von
Samerun werben anfdeinend nod ein Wadyipiel haber. Der in
Berlin eingetroffene Dr. Jintgraff Hat, wie der ,Hamb. Gorr.”
melbet, in offigieller Form beimt Audwdartigen Amt eine Ve
fdywerde gegen bden Gouvernenr von Lamermn, Jimurerer,
erfobei, weil diejer thu uugcuﬂgulb nad) bem vorjilrigen Lampf
gegen bie Bajuti uuteritigte, woduvd bie legte Srpedition erfolglos
geblieben ift.

— (Uuf Grund frichever Abmadungen mit Lothav
Budyev) ift Bovjorge getroffen worden, bdaB defjew gejammrter
politijdyer Bricfwedfel, wie diberhaupt fein politijder
Madlap dem Fitviten Bismard gu belicdiger Verfiiqung
itbergebert wird.  Die Yndhudiguug wird beveitd in diefen Tagen
erfolgen.

— (Dem Probit Bruedner) in Berlin ift die nadgefuchte
@ntlafjung oud den Yewtern ald geijtlicher Viceprdfident
bes evangelifdhen Oberfirdenrathd unmd General
Superiutendent von Berlin unter Vevleihung ded Kronenordens
criter Slaffe ertbeilt worden; ber Staijer ernannte Probdit von der
Golt zum geiftlicoen Biceprdjidenten bed Obertivdjenvaths.

— (Gin Polizeilieutenmant vou C€hicago) foll, wie
von amerifanijher Seite bevidhtet wird, beanftragt feiw, fich dem-
udichit nach Demtichland zu begeben, um bdie Polizeiprifjivien
der Gropftadte Deutjcblands gu vevanlaffen, Polizijten fiiv bie
Daner dex Weltaudftelluug nady Chicago zu entfenden. Vian
bofft, durd) biefe MaBnahme der Chicagoer Polizei, welche gegen=
itber bem hewven Menfd g bei der il g cine
;tml\,uimge Aufgabe haben wird, mit wirkjomer Hilfe jur Scite gn

ehei,

(Dad 256jdhrige Jubildum al8 Landtags-
abgeorbueter) befjelbenn Raudbtagswabifreifed begehen Anfang
Nopember bie Abgg. Dr. Birdyow und Parifing Beide
wirhen Aufang November 1867 in Berlin gu Mitglicdern besd
Abgeordnetenhanfed gerodhlt wnd find feitvem in demjelben Wahle
freife bei jeder Newwab! iviedergewddhlt rorden, Bivdow im
3. Berliner Wabltreis, Rarifiud im 1. Berliner Wablireis.

— (Der Berliner Stadbtverordmeten: Vorijteher
Dr. Stryd) bat fein Amt wegen der befamnten Stueitigleiten
vor der Wahl ded Oberbiivgermeifterd Jelle niedergelegt. Das
Ritdtrittsicbreiben enthalt folgenden Pajjusd: ,Weil idy fort und
fort und fort vou eimem, weun aud) wur Fleinen Theile der
Bitvgerfdaft ded Berrathed an der Selbjtverivalting, jowie der
Berlegung meiner Pilidyten ald Borfteher bejdyuldigt twerde, wodirdy
dplieBlidy das Amt felbjt herabgedritdt werden wnd in Gefahr
fommen Paun, an feiner TWitrde 3 verlieven, o jebe idh mich vers
antaBt, bievmit bas Amt eined BVorftehers niederzulegen.”

— (Dev diesjahrige jozialbemotratifde Parteis
tag) ijt wnumebr, wie fhon in einem Telegramm gemeldet ward,
vom Pavteivorftand auf Voutag den 18, November und die
folgenden Tage nady Berlin einberufen worden. Die im ,Bors
wirtd* verdffentlidite Tagedordiumg vergeihuet ald Puntt 7: Die
wirthjdaftlihe Krife uud {hre Folge: Ter allgemeine Nothitand
(Beridyterftatter W, Qiebtuedht) und ald Piutt 8: Der Antijemitig=
mud und die Sozialdbemotratie (Veridhterjtatter A, Bebel).

* Braunjdveig, 16. Oftober. Der Raifer trifit am
24. b. M., Nadymittagsd 5 Uhr 38 Miunten, in Blanfenburg
sur Hofjagd ein.

L le@bqn'l. 16. q;mbrr. Bum Sanbdbtagdabgeordueten

verfidern, am 22. MNovember eimberufenm werden. Die
Militdroorlage wird demjelben aldbald mit dem Gtat gugehen.

— (BurWMiquel’fchenStenerceform) with dewr , Hamb.

Radr.” aus Bexlin gejdhrieben: Die Gejegentmiirfe diber die Anf-
hebung der Grinbe mid Gebindeftener ald Staatdjtener, iiber die
Aufhebung der lex Huene, fowie die Vermogensitener find jept
fertiggeftellt.  2An_ bem  Kommunmaliteuer » Gejegentonrf werden
Aendernugen auf Guuud der vou ben Behorden der Provingen uud
grdBeren Stdvdten eingefordevten Gutacditen vorgenonumen, dod
fiub andh diefe rbeiten jo gefdrbext, dap der Laudtag bei feinem
Bujammentritt jawmtliche Stenervorlagen vorfinven wicd.
(Die ,Krengzeitung”) begweifelt den Nirdtritt ded
Gejaubten in ChHina, Braubt, wegen beabjichtigter Heirath
mit einer Audldnderin. Botjdafter v. Jadbowig und General
Sdweinig find mit Anslanderimen veymanhlt.

— (Betreffs der Abfidhten Gmin Pajdyas) bericdtet
Dr. Stuhlnann, der befanute Begleiter Emind, im , Dentjden
Gol.-Blatt’, dap niewals dbavou die Rebde gewejen jei,
in bie Aequatovialproving suritdzutehren, Gmin habe
pielmehr mit einer geniigenden Anzahl Sudanejen nad) Weften
porftoBen tollen. Die BVerbiudbung mit der Kiijte war, wie Dr.
Stublmann  bemerft, wdbrend bder ganzen Grpedition wir febr
fdiwer aufrecht 3u erhalten. Fomeutlich war ¢3 wahrend ded
legten Theiled berfelben faum moglidy, Briefe sur Kiifte gelaugen
au laffen ober folche vom dort i befommen.

bed 9. fl i fden Wabltreijed Pinneberg an Stelle
be8 g OO Itungdgevi b ernanuten Redy [
Peter 1t geftern bder nationalliberale Landmann Timme-
Papeubdhe gewdhlt worben.

* Mannheim, 16. Ottober. Die pfilzifden Tabals-
bauer beichlofjen die Abfendung einer Deputation nady Werlin,
wn an der hodhjten Stelle behufd Abtwendung ber dem Tabat-
Dau brobendben Gefabhren vovitellig i werden.

Oeftevveidyslingarn.

* Peijt, 16. Ottober. Ein newer groper Militdritandal
ftebt i 2Ausficht. Wibhrend der ungavijGen Revolution Haben die
Wragyaven die vou biterreidhijhen Truppen bejeste Fejlung Ofen
nady tapferjter Vertheidigung erftirmt. Fitr die in diefem Sampfe
gefallenen Ungavu joll mm ein Dentwmal enthitllt werden,
wie e3 fiiv ben bei bicjer Gel heit gefall i
von Ofen, Geneval Henby fdon befteht. Die offizicllen milis
tirijchen Streije wollen fid) an der newen Feier betheiligen, aber
gum Beichen, dap jene Tage vevgefjen find, andy eine Befvingung
be3 Dentmald bes Geuerald Hengy herbeigefiihrt fehen. Diefed
Berlangen hat unn die furdjtbave Wuth der raditalen Magyaren
gewedt, bdie fich anftellen, al3 folle der Rampf wm Budapejt nody
einmal audgefodhten twerden uud aud  der Havmiofigfeit eiue
uationale;Frage machew.  Die Augelegenbeit tuft einen fehv peins
lichen Gindbvud Hervor.

Jtalien.

* Rowm, 16. Ottober. Dad Ko nigdpaar, dber Herzoy von

Aofta, ber Graf vou Turin trafen hente BVormittag aud Monza
in Mailand ein und ftatteten ber Raiferin %nebridz im Hotel
Gavour einen bnlbﬂiiubiabm Wejudy ab.  Saijerin Friedridy veifte
Mittagd nady Beuedig ab.
Rudiui, SGavacco, Suzzatti und andere Filhrer der
Redten Famen gejtern fn Aleffanduio sujonumen. Bejd)lofjen
wivde die Verdffentlidung eined Wabhlanfrifs, der ihren
Frenuben cine abwavtende Stellung gegenitber dem Minijterinm
auempfiehlt.

Sypanien.

* Madeid, 16. Oftober. Dev Polieiprifelt hat geftern ben
amt 12, . M8, erdffucten Freidentev-Kongrep fdliefen
[affen.  Die Theilnehmer, weldhe an den Debatten theilgenommen
Daben, follen vor Geridyt geftellt werben. Dev Delegivte bed
Polizeiprifetten erfldrte, der Kongrek fei infolge der Angriffe anf
bie Fatholijdye Meligion aufgeldft wordben. Die Theilnehmer
am Kongrefie verfaften aldbald eime Proteftertldrung.

Sranlreidh,

* Parid, 16. Oftober. Anfjehen exvegt ein unter dem Titel
»Dad cuvopdiide Shladtfeld” erfhiencuer langer Artifel
de8 ,Petit Journal?, welcher die Neutvalitit Belgiend uud bder
Sdpweiy im Falle cines ewropdijden SKrieged behaudelt. Dad
Blatt fchreibt: ,Belgien ift fiir einen Einfall der Dentfchen in
Frantreidy gitnftiger ald die Scpweiz, wenn Gugland Belgien nidyt
befehitgt.  Gin Ginfall durd)y dad Gljaf und bie Vogefen 1wire
Tollheit, weil hier wegen der madytigen Feflungdwexte die Defens
five durd) elementare Slugheit geboten wire.”

— Der Anardijt Francid fagt and, dap er an dbem An-
fdlage auf dad Meftanrant Bery nidt birelt betheiligt war,
jondern bem Urhebern lediglich bei der Fludt Borfdyud [leiftete.
@r toeigevte fich, bie RNamen der nnmittelbaren Thiter angugeben.

* Cavmaug, 16. Oftober. Gejtern fand abermald eine Ber-
fammiung ber ftrifenden Bergarbeiter ftatt, die nady
einer Reibe repolutiondrer Jeben eine Tagedorbmung bejehlok, in
weldyer die Regiermug erment wnd gwar gum legten Male anfges
forbert witd, zum Schuge ded allgenteinen Stimmred)td und ber
Republit eingujdyreiten.

Belgien.

* Buriiffel, 16. Ottober. Der Jeitung ,Ctoile Belge* gufolge
batte der Bejud) ded Grofen von Flandern, bed Bruberd bed
Ronigs, beim Priifidenten Cavnot einen politijyen Jwed. Der
@Gvaf driidte dem Pridfidenten im Namen ded Ruigd deffen Be-
dauevn idtber die altung der frangdfijden Behbrden
gegeniiber ben belgifden Avbeitern aus.

Brofibritannien.

* Windfor, 16. Ottober. Dad Rriegdgeridt vernrtheilte
bente ben @emeinen WVarfhall vom 1. Garded du Corpss
Regiment, weldyer an der am 24, September in der Kafjerne ded
RNegiments vorgetommenen Unbotméfigleit hervorragenden
fAutheil genommen hatte, zu 18 Nionaten Gefdngnip uud nade
eriger Gutlaffung aud dem Regiment.

NRuijland,

* Peterdburg, 16. Oftober. Auldflid) ber Reije bed
Theonfolgerd nadh) Athen fpricdht man Hier neuerbingd von
feiner Werlobuug it der Pringeffin Mavie bou Griedyenland.

Bileine Chronih,

» Damburg, 16. Oltober. (Fabrilbranbd) Die Metall-
waavenfabiif von Georg Haller in Ottenfen murde geftern durd)
cine Feuersbrunit, deven Bewdltigung erft nadh vier Stunden gelang,
in Ajde gelegt. Durd) diefelbe find 120 Uvbeiter brodlos getworden.
Der Gejammtidaden an Mafdjinen und Waaren wird auf 250 000 ML,
an @ebduden auf 110000 ME. gefdhipt.

* Diifjeidorf, 16. Oftober. (Cin Strafling evfdoffen)
Bei der Ueberfithrung von Striiflingen aus dem alten in bdas neue
Arvejthaus tourbe infolge eined Fludtverjuded cin Strafling
erfdoffen und ein_andever vertounbet.

* ®dfn, 16. Oftober. (Dev RKaifer ald Pathe) Dem Ober-
Telegrapber=Affiftenten Kauf in Ehrenfeld rourde die Grlaubnify er-
theift, den Nanien ded RKaifers Wilhelm als Taufpathen feined adyten
Sofhuesd, ded fiebenten in fovtloufender Neibe in dos Taufbudh ein:
tragen_au lajfen.

* Madeu, 16. Oftober. (Ein mifrathener Sobn) Bor-
geftern Abend hat der Sobn einer Schanfwivthin auf feine Mutier
weimal gefdofien, fie aber nidt getvojfen, damn fdhoh er fich
?rIMI in dent Ropi. Sdwerverlest wurde_er tn dad Spital gebracht.

* OMied (Bohmen), 16. Sftober. (Sdhadhtbrand.) Geftern
gevieth der Cuitichacht der fobhlengrube ,Sylvia” in Ninjdau
durd) unbefannte Urfadye in Brand. Bei ben mmmebr bHeendeten yur

jtand, aber Du froplodteft zu frih, — i war mw —
lebendig begraben! KRaunjt Du Dir vorjtellen, was bdad
beifgt, Dilflod in einem Savg au liegen, ofue Licht, obue
Luft und dod) nicht todbt? Aber twer hatte ahuen Idwuen,
bap nod) Qeben in micr war, dag i) uod) Kraft genug be-
fag, mein Gefiugnip zu fprengen, wie idy e3 gethan.”

Gin Sdauer durdylief Nina’s zarte Geftalt, al3 fie einen
fdeuen Blid auf bden eriplitterten Savg warf, bod) fie
{prady fein LWort.

,Gine lange, furdytbare Nadyt bradhte id) Hiev zu”, fuhr
Jabio fort, ,und id) glaubte, feine Tobesqual fdme dem
gleid, wad i) erduldete. Aber ih war im Jurthum, —
mid) erwartete nod) viel Schlinmeves. Jd faud einen
Husweg aud dem Gewdlbe und Gott fiir mein Leben, fiir
meine Befreiung danfend, eilte ich nad) Hauje. O iy Thov!
Rieh i miv traumen, dag mein Tod fo erfehut worbein
war, founte i) wifjen, daf 3 beffer gewejen wdre zu fterben,
al3 in foldy ein Heim zuviidzufehren 2

Gr bielt inne, aber Nina jprad) nod) immer nidt; un=
beweglid) ftavrte fie vor fid) Hin.

,Bielleidt glaubft Du meinen Worten nidht 2 fagte er
in jdarfem Ton. ,Spridy!” i G

Sie blieb jtumm und diefes Sdhweigen verjekte ihu in
Luth. Mit Deftiger Geberde z0g er ben Doldh hervor.

»Sprid1” rl:‘f1 er sornig, ,odber bei ®ott, id) werde
Dir bie Bunge [Bfen. Cimmal in Deinem Beben redbe bie
Wabheheit! Cufennft Du midh? Glanbjt Du, dap i) Dein
Gatte Fabio Romaui bin?” ,

Sein Jorn und das Funfeln be3 evhobenen Doldjes
wangen fie sjum Reden. Sie warf jich ihw su Fiigen, ers
%ob bie Hdnde unbd rief flehend: ,Guade, Gnade! Tidte
mid) wicht! Aled8 — nur wicht den Todb! Jh bin ja nody
fo jung!* 1nd in Schluchzen ausdbrechend, fubr fie fort:
w30 wei, baf Du Fabio bift, id) erfeune Didy! O, 8
ift flivdpterlid), entfeglich!l”

e fidytliche Angjt befdnftigte ihu; e frecte die Waffe
ein uud fagte vubiger: ,Steh’ auf, Du braudit Did) nidyt
au fiirdyten — iy binm Tein gemeiner Morder! Uub mun
hore midy au Gude! AIS id) mein Heim betrat, faud idy
meinen Plag Dereitd bejegt und id) wurbe gany jufillig
Beuge eined Sdydferipiels 3wifden meiner untrdftlichen Wittwe
und meinem vertranten Freunde Guido Fervari.”

Sie wollte reden, doch er fuhr vaich fort: ,C3 war
in jener Allee, die Du femnfjt; ber Mond {dien und bdie
Radhtigallen jangen.

»o evfubr da Mandyes, waes miv weu war, vor Allem,
baB Deinem weiten Hevzen die Liebe eined Maunes nicht
geniigte und daB Du Did) bereitd in den evjten Ddrei
Monaten Deiner Ehe mit einem Liebhaber verforgt Hatteft.
Nein, verjudie nidht su lenguen! Guido Fervari war Dein
@elicoter, ja, mehr nod), er Datte bei Dir die gleichen
Redyte wie idy!

»TBad daun gefdhah, tweit Du und Du muft ugeben,
bag i) meine Rolle ald augeblider Graf Oliva gut gefpielt
Dabe. ~ Bum zweiten Male freite idh um Didy, aber nicht
balb fo eifrig, ald Du um mid) warbft! Bum jweiten
Male liep i) Didh miv antrawen! FMun bift Du unwider-
ruflidy) mein, mein mit Leib und Seele, bi3 dag der Tod
ung trennt!”

(Sdluk folgt.)

bed Branbes unter Arbeiten wurben 2 Beamte
und 9 Bevgarbeiter theilweife fdhiver verlest.

* Bern, 16. Oftober. (Mif Abbot entlarvt) Die befannte
amagnetifhe” Dame, Mif Abbot, tourbe geftern, ald fie fich aum
erftenn. Male produgivte, vdllig entlavvt, da ein Herr ihre fammt:
lidhen Grpevimente in gelungeniter Weife nadhgemadyt hat. Der-, Fleine
Magnet von Georgia” wurde infernialifd andgepfifien und der , Bund”
giebt der Mif AbDot Den Rath, fdleunight von dev Bildfliche u vers
doinden. Ob fie diefen mobl&nneiutm Rath befolgen, oder ob fie ed
wagen twird, in Laufanne und Genf aufjutveten, wobin fie ,verpflidtet”
ift, Dleibt abumwarten.

* Peterddburg, 16. Oftober. (Grplojion) Auf dem ﬁt{iﬁtﬂ
Nitolajewsty-Bahnbhof fom eine furdtbare Crplojion
bor, durch bie die Gendarmeriewade theiliveife gervitdct und
etioa 20 Perjonen bertwounbet wurden.

Aus der Hmgebung,

* tum&dorf, 16, Oftober. (Cin wiithender Bulle) In
eiem  Gehofte qu Neupzig bei Stumddborf mufbte ein withender

Bulle, der fidh im Stalle lodguifien hatte, auf bem Hofe exjdoffen
werden, da alle Bemii Dasd Thier einguf id) waren.
Der Bulle wog 16 Gr,

* Merieburg, 15, Oftober. (Grdffuung der lanbwirth:
fdaftliden Wintevidule) Jm obeven Saale ded alten Raths
Daujes fand gejtern bie Grofjuung des 24. Kurfud dev Hiefigen Land=
wirthidajtlichen Wintericdhule ftatt.

* Ditrrenberg, 15. Oftober. (Veviepung — Brunnenfeft.
— Unheimlider Fund) Der Diveftor hiefiger Saline, Hoar
Oberbergrath Mehner, with am 15. b. M. an Stelle ded
probetweife in die Berg; ilung ded inifteviums ald vov=
tragender Rath einberufenen Heven Oberbevgrath Fidler in_dag Kolle:

Abonnements

anf ben taglid erfdeinenden ,,@eneval: Anzeiger?,
werben Vo mjever Smwt:(&yvebiﬂon: Grofe ilridyftrage 36
fowle vou wnferen Boten und Filialen fortwdbrend entgegens
enomnien.  Der Wbounementdpreid betrigt pro

Ronat 50 Piennig frei ind Hand. Jeber Aboment
Dat dag Jedit, gegen Vorzeigung ber Quittung ein Juferat
vou 2 Jeilen foftenlod einviiden su laffen.

gium ded K berbergamted au Halle a. &, eintreten.
— Sidjerem Bernehmen nady wird dad Brunncufeft nunmehr am
28. wid 24. . M. gefeiert werben. — Bei Ausidaditungen fitv den
Lmbau des biefigen Gafthaujes ,uv Gifenbahnbriide” wourden Jahr=
bundevte alte, nod) gut evhaltene Slelette audgegraben,
welde dem Anfdein nad) von einer erwadienen Perfon, einems Kindbe
und einem Hunde bervithren. o
o' Oberriblingen am See, 16. Oftober. (3ur Angelegens
gell bed Salzigen Seed) Am  nidften Donnevdtag, den
0. b. M3, finbet hieretbit wicher eine Beviammlung der Jntereffenten
bed Saljigen Seed gur Befpredung itber den jegigen Stand der Sees
angeleg it ftatt.
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General s Wugeiger fiir Halle aud det Saatteets,

18, OHober, - Cild 3

* @ievdleben, 15. Oltober. (Unglitd8fall) Borgeftern pers
unglitdte der bltﬁu; Aderbitvger Novdnrann dadurdy, b?:ﬁr [dn”mit
Dilnger belabdenes lxu‘y\rmr! itber ibu bin\magjug. Gr verftarb in
mﬂ‘.b‘ﬁ“‘ fofort. 1} , der im 61, jahre fland, twollte

biefer Tage gur Rube fehen.

* Gdthen, 15. Oftober. (Unfall) Der ca. 5 Jabre alte Sobhn
68 Perrn Rentier G, it @eny ftitrate gefteen Nadmittag auf dem
aulanmrh: bierfelbft aus dev nidpt fejt aelcplofjenen Kutidpe feines

aterd bor bie Riber des tm @ange befindlichen Fubrmerts und wuvde
berfafren. Der Kuabe exlitt erhebliche Luetidhungen an beiden
g:h;m unb muite g einem in der Nithe wobnenbden Avst gefchafft
rhel.

* @cfust, 15. Oftober. (Ramdf mit einem Defertenr.
Der Kanonier Meir, telder vor feinent Gintritt fn die Truppe m;f
in Gefwt aehauft hatte ud damals jdon den Subilter fpielte, Batte
fidh am 8. b, M. von feinem Tvuppentheil, dem Thitving. Feld.-Art,=
Reg. Nr. 19, welched in Tovgau gavuifonivt, Beimlich) entfernt. Am
Domrerdtag Mittag, _nachdent devfelbe noch einen Ladenfafiendiebftabl
bei cinem Bittualienhiindler in ber Weififrauengafie ausgefiihrt und den
Benten itber 130 ML, geftoblen Datte, tourde er in Begleitung einer
Tieberlidhen Frauensperfon aur Bahnboje, wo fie die Reife nady Miihl=

aufen antreten wollten, verbaftet. — Heute frith 4 Wb follte Meiy
von cinem Sergeanten und einem Gefreiten von ber Diefigen Avtillevie
nadh Torgau trandportirt werden. Am Vabuhofe exqriff Meix aber
wicberum bie Fludt (derfelbe wav widyt gefefielt) wnd lie burch bie
R fleine © fe nad) ber Lob s bier it ff
wurden aud einem Revolver von dem Transporteur auf ben Flitchtigen
bei finftever Nad)l abgefeuert, der vievte Schuf o und Dieiy
wurbe mit Hilfe cined Wiidhters feftgenommen und fpdter in bas
Garnifonlagavreth eingeliejert,

Zohales.

ift nur mit O qaeftattet)
Halle, 17. Oftober.

ST @ i AN mt Reif o theilt

(®er Radhdrud unferer Origi

* Die tonigl F30
ben Theilnehmern an dev dicsidbrigen Geminarfonfereny mit, dap bie
Sveidlaffen der belbeiligten Rreife ben in die Prifens-Lijte einge
tragenen Befudhern eine Enijdiibiqung gabiten. ©8 Lomuen biers
bei bie Rveife MNaumbuvg, Weigenfels, Seiss, Marfeburg, Querfurt,
Gdart8berga und Halle in Betradt.

* @tadttheater. Die Opeinfoubrette Fil. Hedinger, welde
beute erftmalig al3 Mavie in Lorpings Oper »Der Waffen:
fmied” auftreten follte, ift an Grfdltung exfranft. 9us diefemn
@runde muijte eine Aenberung der Borftellung eintveten wnd 1wird
Beute Abend Cortiings ,Jav und Stmniermann® im Abounement
auf Farbe ,vci§” gegeben.

* Jm Walhallatheater Hat der geftern begounene wene Spicl:
plan, vie tiv fitv heute fury bemerfen, wieber in allen feinen Nummern
einen dburdfdlagenden Griolg eveungen. Mner ven wmit ftitvmifchem
Beifall begriifiten Liebling, 8 Publifums, den auf all inen Wunfd
pon Dev Diveftion rveiter engagivten Dutettiften Gefchiviftern Linné,

find e8 namentlich bﬁ: groBattigen Ropf-Gquilibriften Gebriider Pan Bev
u;xb Boiffet’s Teizender Mintatur:-Hunde:Civfus, weiche fich

al3 t bent i gen Spiclplane bewihren ditefren.
Wig;nn\p\m auf die eingelnen Rummern noch in nihever Belprechng
quviid.

. b WohlthiitigPeits-Concert. Die geftevn Abend in den , Raifer=
fillen” aum Bejten der Nothleidenden von Hamburg-Altona vom
Hallefden Turnvevein vevanjtaltete Soiver erfreute fich cines
febr zablreidhen Bejuches. Dasd ausd Concertpiccen der Diefigen Militdrz
tapelle, Gefang8uovtriigen bdev Licdertafel ,Diclodie, Borfithrung turne:
viidver Produttionen fowie Stellung von Mavmovgruppen jujammen:
gefete Programm twwrde uv qripten Befriedigung durdgefiibrt. Dev
exgielte Ueberfhu bitrjte den Grwartungen entjprechen.

* @in beflagendwerthed Mifgefdid frai am Sonnabend
eien Ranbdidbaten der Ghemie bier. Bei einem wifjen:
fdaftlidhen Grpeviment exrplodirte die in einen Glasbebilter ge-
bradyte Maffe, wobei der Vehiilter zerbarft und bdie Glasiplitter umper
flogen. eider brang einer ber Spliter bem Hervn in das linke Auge
und perlete baffelbe in bebenflicher Weife. Hoffentlidy gelingt e3 vev
drgtlicdhen Kunit, bad Auge au evhalten.

* Ein Zehumarkitiid veridindte am Sonnabend Abend die
13 Jabre alte Todter eined in der Friclenftrafie wobnbajten BVer=
fidherungsbeamten. Dad Mibdien follte Ginfiufe beforgen und nabhm
unterwegd bad ihr au dicfem Swed iibergebene Geldftiid in den Diund,
toobei €5 veridiudt wuvde. Gine (Sejahr il das Kind dinvite nidyt
bejteben, aud) wird bdad Gelditiic’ wobl ingwifdhen wieder auf
uatitclichem TWege gum Bovfdiein gefommen fein.

* Durdigdanger. Am Freitag gegen Mittag gingen, tvie und am
Sonnabend nady Scbluf; ber Nedaftion mitgetheilt wirde, in dev Forfter:
ftraBe in Folge Scheurverdens awei junge Revde mit einem leichten
Sagbwagen durd). Die Thieve vaften mit dem Gejdbrt nach der nod)
unbebauten Strede der Forfterftrape und vanuten bdiveft gegen das
feft verichlofiene eiferie Thor dev Filiale der Gasanitalt in der Kraufen-
[tvage, fprengten bas Thor auf und jagten in ben Hofraum, woielbjt
fie gegen ben Sdornftein anpraliten und auf biefe Weile gum Stehen
famen. Dev Fithrer des Geichivres twar bei bder tollen Fabrt von
ieinem Bode bherabacidleudert worben und bing in dem Benge. Bei
bem nprall bes Wagens gegen das Thov twar er herbgefallen und
ber Wagen vollte itber ihn hinweg. Sum Gliid exlitt v auger einigen

utabfchiirfungen nur unbedeutende Quetidungen, walhrend eined dev

ferde am Halfe erheblicher vevioundet war. Das Gefchirv foll einem
biefigen Plerdebindler gehoren.

* Gin Sdyviudler verhafter. Gin frellenlojer BVeviides
tungs:-Jnipeftor, ber feit Jahv und Tag auf die Tajden feiner
Bréute veiite und Gelbbetriige bid zu 3000 Mart, bie ev angeblidy als
Raution bei Grlangung einer Stellung ald General-Agent nbthig batte,
bon ben Middhen hevaudzuloden veritand, ift feftgenomumen.

* Ciue Lebendmiive. Die unverehelichte Wilhelmine Johannes
bevfudite in ber vevflofienen Nadht gwiichen 12 und 1 Uhr auf dem
bicjigen %nbll%ufe ihrem Leben durd Bevgiftung cin Enbde su maden.
Sie batte ju biejem Stvede ein Flifdidhen mit Sdwefel, welden fie
von Streichbdlachen abgefrapt Hatte, mitgebracht. Die Lebendmitbe bat
fid) beimlid) aud dem Glternhauje in Defjau entfernt, um in den Tod
i geben. Sie foll in eine Strafiacie verwidelt fein und aus Furcht
vov Strafe Ddiefen Selbftuord unternommen haben. Man fdafjte fie
nady ber Stlinit. iy

* Der Vaunernjanger, weldyer befanntlich in einer in dev Gavten:
gaffe b 3 i einem Neif einen Geldbetrag im
Siimmelbldttcden” abgenommen, ift mit Hilfe ded BVevbredper:
Album3 fofort evmittelt und in einer Hicfigen Herberge, nachdem er
beftigen Widerjtand peleiftet, feitgenommien worden. Gin gwweiter Bauern:
finger, der gleidhfalls einen RNeifenden gevupit batte, tourbe aud) durdy
bas Bevbredper=Aibum evmittelt.

Aud dem Vereindleben,

d Im Vilrgerverein theilte am Somnabend dev Vorftand mit,
baB er gemeinfam mit den Worjtinden ber fibrigen Fommunalen
Beveine Proteft gegen bie vom Magijtrat 'mliﬂeﬁ:ﬂte erieiterte
Bitrgerlifte befhloffen habe. Weiter wurde die vor Kurzem von ber
Boligeivermaltung evlajiene Beftinmung, wonach die Abfubr der
Ditngergruben aus den Grunditiicken, welde Feine Waferjpiilung be:
Litml, nur nady evfolgter Anmeldbung und in dev MWeife exfolgen varf,

afs ber Ditnger unmitteldav mittelit feftgefugter Gefiige von ber Grube
auf ben Wagen evfolgt, als ju bart und gevadesu unausfithroar be:
seicguet. Dann fonnte mitgetheilt werden, dap endlich die viel geriigte
fompligivte Rummerirung mander Stvaben 3. B. devjenigen
am %h‘:blgrnbm nod vor Schluf des Jahres eimer Veveinfadyung durdy
Ginfithrung fortlaufender Sahlenbezeichnung unterzogen wird, die aud
idon_im neuen AdreBbuch beviidjicitigt werben wird. A Noth:
jtanbsavbeiten gur Befdiftigung brotlofer Avbeiter wurben dann
die Anlegung cined BVorfluthlanald un Siiden bev Stadt, mit dber ju:
oleid burc) Benupung der audjuhedenden Grdmafien bie gur Anlegung

= . __ - ‘j
n Mintel, Jaquettes, Capes, Rider ete.,
AXLECIL" .., Midchen-Mintel und Jaguettes.
Bekannt billigste, feste Preise, grosse Auswahl, neue gutsitzende Fagons.

eirer Allee auf der Wirmliherfivafe wifden Lubivig 2c. und bem G-
funb 1) ifchit oL werden foune, ferner

febody leiber babuvdh beeintridhtigt tourde, dafi bie Rinfilevin bei MJ
iﬁd}luﬁnrmv é;;: febr cilte, twihrend die Temponahme ber Drchefter=

ndthige 8

bie Grridtung eimg neuen lﬂa{krlbutmei in Ojten ober Sitbojten der

tabt, ber eigenilidy (in%ﬂ on ein Bebilvfnif fei, dann aud cine
Duvdygreifende Reiniqung der Gerberfaale vorgefdlagen. Wenngleidy
andy in biefer ober fener Bejiehung gegen bdie eine ober anbdere diefer
Avbeiten Bedenben ju Tage tvaten, fo war man fid dodh) darin einig,
bag bem Nothitand duv) Gewdhrumg von Arbeit ju fteuscn, eifelz
o8 vidtiger fei, als nur Unter obne Gegenleift U fe:
tihren, woju wan fdlieplid), wenn nidt fdon jegt durdy joldye Noths
ftandaavbeiten cingegriffen werde, mit dem nabeuden Winter und bem
weiteven @toden dev Arbeit gegwungen fein diifte. Da gegenmviirtip
fiber allevhand Scwicvigleiten beim Griverd bed jur Ausji
Dajenbahn udthigen Tevvaing, gu tweldhem fich) bie fiadliicben Be:
Dbirden verpflichtet baben, in bev Biivgerichajt beunrubigende Geriichte um:
geben, wurben bie dem Bevein angehdrenven Stadiverordueten Leaufs
tagt, fidh fiber die Sadylage fchlemnigft su untevviditen und, wenn es
ibnen ndthig evicheine, wnverziighich in ber nadyiten Sigung der Stadt:
berovdneten eine Jutcrpellation an den Magiitrat gu vichten, damit
berfelbe Plarlege, o5 wivklid) durd) ben eviiibnten Bertvag mit der
Dafenbahn - Gefellfdyait der Stadt finangielle Opfer drohen, bie tweit
itber ben Anfchlag hinaudgehen, dev i. Bt. Oei den Verathungen der
Angelegenheit vovgelegt worben.  Nadibem dann nody arge Mipftiande
in dev Feldftvafe gevitgt worben waven, deven Aohilfe allein von
einer fharfen Rontvolle feitend der Rolizei - Bevwaltung gu erwarten
jein binfte, nahm vie Verfammiung nody Kenntnis von der Sadlage
der Bejtrebungen der Drofdifenfithver um Hevbeifiihring einesd
vecbefferten  Jonen: Tavijs, bie tw Hinblid auf die gewaltige
AuBbebuung, weldhe unfere Stadt tm leten Jabrzebnt evfabren,
yweiielloB als cin ft Der Glerechtigleit evicheint; bHoffentlich wird
febodh audd im Sufammenbang mit der nun twohl binnen Kuvzem
au_evivartenden MNegehug diejer Sadie aud) eine Abhilfe fitr diejen
und jenen dem bicjigen Drojchfenfubrivefen anbaftenden, dem Lublifum
unbequemen Mipitande gejdafien werden.

Cheater, Huuft und Wienfdinft.

* Stadbt-Theater, 15. Otiober. ,Douna Diana”, Luflipiel in
fiinf Aufsigen von Moveto, fitr die deutidie Biihue bearbeitet von A. Weft.
, Wie biefe brei Houptrollen, die ber Donna Diana, des Perin und des
Don Gefav, gegen cinauder geftellt find, jdheinen fie, qut gefpielt
dem Theater Wirfung {hun ju mitfien, obwodl nidt au Teugnen
bie vollformmene fithruig diefes dramatifden Concertant
e ben fdhweriten Aujgaben dev Schaufpielfunit gehirt.” So be
der genannte Bearbeiter in dem Vorwort gur , Douna Dicna”. Wenn
wiv nun davauf hin die drei Kimitler unfever Bitbue, Frau L. Rinald,
DHeven K. Friedau und Hoven F. Rinald in ibvem Heutigen Spiel priifen,
fo mul ihuen wnmivunden gugeitanden wevdben, daf ify usfithrungen
thatfichlich vollfommien gewejen find und mit dem LWagnif diefer icyweren
Aufgabe den Betveis hober RKiinftlevichaft abpelegt haben. Gine unitreitig
tadellofe Leiftung bot Fr. Ninald-Pauli mit der gwifden Stolj
unb Liebe tampienden Donna Diana. Man wbdhte fagen, daf 8 faum
mbglich fei, den inneven Rampf diefer Leiden Faftoven Deffer mimif
barauitellen, al8 ¢5 unfre hodhbegabte Kiinjtlevin gethan hat. Die Aus-
britche des Bounes und bev Licbe, wie fie befonbdevs im lesten Anfzuge
im Gejprid) mit Donna Lawva fid) jur Denfdaft jteigerten,
waven gevadegu vou padender Wirlung. 7 Harn & Friebau
war der twipreiche, bvave und nimmermitbe Perin eine dev benfbar
auspefuciteten Rollen.  Hier war 8 ihm zu jeigen vevgd b e
cin Schaujpicler von beni Sceitel 0is jur Soble, tm Jun fetnes
Wejens ijt. G wav i) vollauf betouft, bap cr je cufiering
Dev  Deiden  intevefjivenden $Pevionen fiiv  jeine 1w Pline
s benugen Datte, und Ddefpbald wav e Feinenw ugenblid ofhmne
Bewegung, obhne Theimahme. Sein ftumumes Spiel wav eine Leiftung,
ivie man fie mw von Kimjtlern evften Ranges cvwavten famn. Goenio

gl g ni wirbe. Aud im Finale bed gteiten Aftes

tam eine fdmell bovitbergehende Jrrung vor. Dasd iweidje, edelflingende
Organ ded Herrn Badymann eignet fich uaral’xglidz fitr ben Wolfrant.
Porafierung und Nitancierung, Auafprade und Tongebung find in
gleidher Weife gu loben, Hevv Kellev repriientivte den Landgrafen
mit bornehuer, wiivdiger Haltung und beherridte bie gefanglidye Aufe
gabe vollfonumen. Herv Avmbredit (Wallher) cntfaliete feine veidjen
itimmlicgen 9MNittel in dem etwas fehv langlam gefungenen Liede:
»Den Brounen, den und Wolfram nannte.” Aud) in den Gnfenblefager
Wnadyte fich fein fdoner, heller Tenor vortbeilhajt geltend. Die Herren Wire
(Deinvidy), K auia (Biterolf) und W eif (Reinmar) wurden den Anfordes
yungen ipvev Partien gevedit. Necht brav fang Fel. Bendel ben jungen
Divten, nur biitte der fromme Wunidy: ,Gliid auf nad) Rom "
Den feitwiirtd veridivindenden Pilgern und nicht dem Publitum zu=
pevufen werden miifjen.  Die lebhaft gefpielte Ouvertiire fand lebs
Dajten Beifall, Dingegen ging im Finale ves awveiten Aufiuges im
Ovdefter nidyt Alles tabellos ab und auch die Chore entbehrten mit=
unter_ber Retnbeit. Troh biefer Dhingel, die bei ber Wicberhohuug
bes , Tannbiujerd” ju befeitigen fein werden, war her Gefammieindrud
ber Borftellung ein iebr giinftiger wnd dle Bubbrerichaft fargte nicht
mit Beiden der Anevfennung, C. D.

3ur @holeva-Gefalje.

* Roflau, 16. Ottober. Der Juftand ded Lier cinquartierten
fremben BootBmannsd ift wody widyt fo, baB er bdie Barade
verlaffen tounte. 13 Nejultat der bafteriologijchen linterfudyung
bat fi) Chiolera asiatica ergeben. S LBallwighafen twurde
cin Stabhu angehalten, auf weldem fidy ein dyoleraberdichtiger
Saiffer vorfand.

* Berlin, 16. Ottober, Aud dem Rrantenhand Moabit
fonnten hente tieder swei Perforen al8 genefen entlaffen terderr,
io baB mur wody ein Beftad von 24 Perjouen bleibt.

s Hamburg, 17. Ottober, 12 1hr 10 Min. WMittags. (Teles
gramm unjered fovvefpoubdenten) Bon geftern Mittag
big Dheute Mittag fiud amtlich gemeldet 6 Grivanfungen, ein
Todesfall. Davon entfallen auf geftern 6 Grivanfungen mmbd
1 Todedfall. Die Trandporte betrugen 6 Sranfe. Biz um
15, Ottober find zujommen 17 962 Cholevaerfranfungen und
7598 Todedfille vorgetonnmen.

> Pejt, 17. Ottobec, 9 Uhr 5 Min. BVorm, (Tele-
gramm unjered Sorvefpondentein) Bon geftern Mittag
big Abend find 14 wewe Griranfungen und 9Todbesfalle
gemeldet.  Bei dem Augbruch der Senche wurben 400 Kranfe ind
Gpital iiberfiihrt.

* Qreafan, 16. Oftober. Geftern fam Dier wnd in Pobd-
govse je ein Gholevafall vor, aus Nievolomice wird
Eeiue uene Grivaufung gemelbet; in Wolowiec und dbem gangen
Begirke von Gorlice wird bdie Gholera fitr exlofden ectidnt,

+ Wajel, 17. Oftober, 10 Uhr 20 Min. Borm. Tele=
gramm unjeved Sorvejpondenten) Geftern find Bier
awei Golevaverdiditige Tobesfalle vovgefommen.

* Ywfterdam, 16. Oliober. A3 Wyhe und Doesdburg
witd je eine Gutrantung an Eholeva geameldet, aud Jutphaasd
e¢in Choleratodesfall.

ftaunendiverth toa e @pradygervandtheit und die Mobulations 2
feit Ded Ovgans. G5 frent ung, bei biejer Gelegenbeit wieder einmal
die grofien Verdienjte bdiefed [(angidhrigen Mitalieded unferer Vithue,
ie fid)'s qgebithrt, witvdigen ju unen. AL Dvitter i Bunde veihte
fidy Perr F. Rinald mit jeinem Don Gefar glingend an. Geine
perfonliche Gridyeimung und peidhmadvolle Tvadit geveidhten ihm von
vorn Devein gu gropem Bortheil. Die Doppelnatur, die Stolz und
Licbe audy ihm aufywangen, verforperte ev nad) den beften RNegelnr dex
Drimif.  BVor allem ijt dies hod) anguerfennen, dag ev in den gewal:
tigiten Sundgebungen ded Affelts nicht i fi it verficl.  Gein
rgan, wad itbrigend jchou viel freiev wav wie fonit, hatte er babei
metfterlich in der Gewal .G Greve und Fil J. Sdneider
fanben i ihren fletneven Paviieen als Donna Jenifa und Donna Lawva
wenig Gelegenbheit, Peoben ihres Fitnftleviichen Rdnnens abzulegen,
ebenjo evging 3 ven Hevven Schumadyev und Bad ald Doun Galten
und Don Luis; doy {haten fie alle bas, wasd zu thun war. Hevr
H. Sdyveiner, ber den Dicgo fpielte, wav wobl in feinem exiter
Auftvitt prodylich ?IIDAIB' mt%mmn.

middhen Flovetta fand in Ful

i 5 n dbulidgen Rollen, fo aud)
biedntal aus ibrem Gefi Dev Gavten der Pringeffin wax
ein Meifterivert ber See

16. Oftober.
Der Wartburg”
R. Wagner.  Seit dew
ied i cinem fo fur

iufer und ber Sdngevfrieg auf
vomantifche Oper in 3 Aufsiigen von
September bas 4. Mufitdrama.  Dajs
Beitvaum moglicdh war, jrellt forwodl ben

werfe mit Opernfrijten, bie awar grdfentheils voty
aber Dod) noch siemlidh fremd gegeniiber ftehen, cifolg:
fitbrung gu Oringen und ein Wort der Anerfenmumg ditefte Hiev wobl
am Plage fein. Die nwijifaliihen und dramatifiden Schonbeiten dev
genialen Tonjd g find langft alffeitig anerfanut und dod) meint
mai fmmer toieder eine wene Fiille ded Hevrlichen und Berwunberrngs-
twitrdigen au_entdeden, befouderd wenn die ausfiihvenden Kimftier jid)
mit ben Abfichten bded Komponiften vertraut zeigen. So mar denn
aud)y die heutige Bovitellung geeignet, die giinjtige Meinung, weldye
aligemein itber die Disherigen Leiftungen unferes Opernperjonals hevridt,
ju Defeftigen und al8 vollfommen geveditfertigt exjdemen zu lafjen.
A3 Tannbitufer bdofumentivte Herr Caliga iwieder feine gefangliche
und darftellevijdhe Befibigunq fiiv_die Wagner'jchen Heldentenorpartion,
obfdon er nidht fo glingend bei Stimme wav, wie ald Siegried. Jn
dev_eviten Scene tlang dad Organ etwad jprode und entbebree der
frilde, Tpater fiegte ber Riinjtler jedod) itber dieje Jndidpofition und
fonnte ieine Debeutende ftimmlidie Rvaft ungehindert entfalten. Der
jubelnbe Ausdruf: ,Den Giott der Liebe follit Du preifen”, dbie immer
leidenichaftlicher twerdenden Gefiinge im Saale der Wartburg gelangen
vorziiglich und bie Eraablung im dritten Aufaug wivkte erfdiitternd.
Die ungewdihnliche dhaufpieleviiche Bepabung bed Herrn Caliga trat
audy heute wicder in iibevvaidiender Wetje hervor. Atle Seelenvegungen
tourben und mimifc) vevdeutlicht, fotvoph! wihvend Glifabeth ihr fehnfuchts:
volle8 Tvauern um den o lange Ferngeblichenen jchildert, ald audh ipater
im Singerfrieg, wihrend Woljrams, Waltherd und Bitevolfs Liedern.
Meifterbaft war der fid) imumer fteigernde, hevausdjordernde Trop, na:
mentlich in Der an Bitero!f gevidyteten Grividerung geseichiet uyd nicht
minder bie bobnifde, Hojfnungslofe, mit grauenvollem BVerlangeh nady
bem Wicdeverfcheinen ded biten Jauberd gepaarte Vevzweiflung, als
Tanunbiufer unentjindigt guvitdgetebrt ift. Aud) das allmahlidhe Sinten
der erfdjpiten Lebenstraft, die endlidh am Sarge Elifabeths vollitdndig
etlifct, erpielte eine boddramatifde und evgreifende Wirfung. Fritulcin
Breuer war die befte Vertreterin der ungemein idwievigen Venus:
Partie, die wiv biev bidhev gehdrt Haben. Die unbequemiten Stellen
gelangen ibr leidt und ohne Anftvengung, die Jntonation Olieh duvchs
weg vein. Dad Spiel bedarf ja allerdingd nod) bev Bervollfommummg.
fein Scumann ald Glifabeth ift viel guted nadguvithmen, vor
alfem bae figflingende piapissimo und die Jnnigleit dev Auifajy

@elegramme uud lefste Hadjridjten,
PBrivattelegranue ded , General-Augeiger.”

& WBerlin, 17. Otiober, 10 Uhr 10 Min., BVornr. (Teles
grannt unjeved §orveiponbdenten) Mm Sounabeud foll
ber Reicdhydtangler Caprivi dem Saijer Vortrag iiber die:
Militarvborlage gehalten Haben. Die Bermehrung  bed
Juiedendlontingentd joll nicht 65000, foudern 60000 Mam
Detvagen.

K. Antwerpen, 17. Ottoler, 9 Uhr 20 Min. Vowwr. (Tele-
gramm unfeved Sovvefpondenten) De | i
Congo eingetroffene Dampfer ,Ntaja” Oradhte 2 Peo
weldhe dex Grpedition Hodifters angehbrt haven und fidy bei
ber f. B. gemeldeten Niebevmegehung dervjelben au retten pers
wmodjten.  Die Angefommenen beftdtigen die Deveitds befaunt ges
worbenen Gingelheiten der Gumording Hodifters wnd begeichuen
al3 bivette Urjacdye der Satajivophe bdic von bdiefem gegen bie
Avaber Dewiefene Granfamtbeit. Aud fei e3 cin groper Fehler
gewefen, bie Grpedition mit dberart wignveidender Bewafinmng,
voir weldjer itberdied untermwegd uod) 60 Manjergeivehre verloven
giigen, au witernchuen.

L %Barid, 17. Oftober, 9 1hr 40 Wi, BVorm. Xele-
gramm uunjeved Sorvejpondenten) Der Minifter bes
Junernt, Loubet, Dat dem Polizeiinjpeltor in Loubonj
weldjer  den Anardijten Varquard (foll wohl Francois
eigen. Jted.) verhaftete, 1000 Fres diberfandt.

P foudbon, 17. Ottober, 9 Uhr 20 Min. BVorm. (Tele-
gramtm unjered Sorvejpondenten) Lant Meldung aus
Rew:Orleand ftraundeten wihrend cined Orfausd am
10. Ottober die Dampfer , Goelette” und ,Stranger” pon
Houdurad fommend, 13 Pafjagieve, dber Kapitdn und 3 Wann
ertvanten.

P Loudon, 17. Ottober, 10 Whr — Min. BVorm. (Tele-
gramm unfered Kovvejpondenten) Das in Windfor
gaviifouivenbe evfte Gardevegiment ift jur Strafe fitr die
jingjt in Scene gejegle Jufubordination nady Saorntnifie
perjeft worbem.

C SRonftantinopel, 17, Oftober, 9 Uor 15 Min. BJorur.
(Telegramm nufeved Rovrefpondenten) Die Antwort
ber Pfovte anf vie legte rujjijde Note ift geftern abgegangen-

* Gharlottenburg, 16. Oltober. Der Scyladytenmaler Pro-
feffor Georg Beibtren, Witglied ber Atabemie der Ritnfte, ift
Deute Wittag geftorben.

Wetteeberid)t ded , Geneval - Angeiger.”
Worandfiditlided Wetter am 18, Oftober,
i Nordiveftwind PHHihled indeelich efter mit

e
Neigung 31 Regen.

aber bit vule Angewohnbeit des Tvemolievens madyte fid) fovend bes
merfbar. Diefen Feblev wirh bie belicbte Siingerin mit, aller Euergie
befdmpfen witfien, wenn ihre Leiftingen dent Bubdrer ungetriibten
Genup gewibhren follen. Tief empfunden wav dad Gebet, defjen Grfolg

Wafferftinde: Am 17. Otiober: Halle, unterhalb + 1,62.
Trotha + 1,26, 16, Ottober: Galbe Oberpegel + 1,28, Unters
vegel — 0,14, Dresben — 1,00. Magdebuzg + 0,99.

&W
Brummer & Benjamin,
23 Gr. Ulrichstr. 23, part. u. 1. Et.




Seneval - Ungeiger fiir Halle und den Saallveid, *

18, Oftober,

Gardinen, Bettdecken, Rouleanxstoffe Ph, Liebenthal & Co.,

EMS= sehr billige feste Preise. —<Zmil

ademanns XRRRXS
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3In Halle a. S. ju haben bei: H. Dankel, Adlevapothefe, Panl Evers, Ulriditr. 16, Dr.
F.. Hochheimer, J.Blidefeld’s Nachf.,Helmbold & Co.,A.Hoen, Ccipsigerplats, ErnstIentzsch, Droguerie, Kriitgen & Niess,
Raiferapothefe, E.John, Albrechtitr. 17, 0.MarquardtWw.,omenapothele, &.0sswald, Geiftftr. F. A Patz,Gr.Ulrid)jtv., H. Quas
ritsch,Qeip.-Str.54, A.Steinbach, Konigitr.16, M.Waltsgott,lriditv., Alb.SchliiterNohf., S Steinjtr.6,A. Ludwig,Engelap.

Franke & Dr. Rummel, Hividapotbele,

>

Billigfte Peelfe.

Gr.- Schaible,

M3bels Fabrit und Alagazin,
: Nur Grosse Miirkerstrasse 27, uidi mehr 5,
DS divelt neben dem neuen Rathatellerban, ~ZWE empfiehlt fein grifites Sager vou

felbftgefectigten Wabeln und PolRevwanven,

‘Bunuaigagy 3¢

5anitc’its= %
Bitter

von A. H. Kutschbach, Se'wm.

Goldene Micdaille Leipzig 1892.
Hiod)fte WUndzeichnung.

D Grprobt gegen Magenbefdwerden, Nufr etc. P
Sebr magenfidrkend. Aerytlid empfohlen.
Bu baben bei:
F. A. Patz, Gr. Ulrid)jtrage 10.
Ernstdentzsch, Leipjigevitrajedl.

oie Yreunf. Cenfral-Woden-
credit- Actiengefellfdart g an
19, n 20. o, ez, 10000000 Mk. ihrer

4°, Central-Pfandbriefe sum Gourfe von
1029, sur Beiduung anf.
Anmeldungen Hicvani nehme oftenjrei emtgegenm.

Bernh. Lindner.
Wabre Wunderkinder .

evieht man mit Carl Koeh’s

[ ° e |\
Wabrswicback:
Derfelbe Dilbet dben Rindern gefundes Blut,
ftavfen Snodhenbau und fdhiigt vor den Kinder
Trantheiten. Jn Padeten ju 10, 20, 30 un
Big. in
Carl Koch’s
Jiabrik Hygienifder AWahrmitte
Derrenjteafie 1,
Helmbold & Co., Leipzigeritrafie, N 2]
Avg~ uud den befanuten Vevtauroielen,

Qn 3 Jabhren itber Taufend Attefte und Anerfennungen!
Gegen den Haarjdhwund!

Cantharidin-Seife V. nach Dr. Tips.
(Hergeftelit unter Controle ded Herrn Dr. Spindler.)

Jft nur in den Apothelen zu haben.

Die ,Cantharidin-Seife V* ift dad cinzig in der Pharmaeologie be:
tannte Codmeticum zur Criangung eined J Onen, newen und gefunden
Haarwndfed; fie bat in den mediciniihen Kreifen eine febr fympathifde Aufmahme
qefunben und wirb von den Herven Aeraten immer mehr empfoblen und verordnet.

Wiv verienden Cartons gu 2 Stid mit Gebraudsanmetjung franto allen
Poftorten ju 2 Marf. Brofdiire gratis.

C. Mondt=Berg in Pforzheim,

Fabrik medicinischer Seifen.

» Ansperhanf!

‘€a. 5000 Meter
Kleiderstofife,
Bettzeuge,
Gardinen,
Liuferstoffe,
Tricottaillen,
Schiirzen,
Capotten,
Oberhemden,
Nachthemden,
Tischdecken

u, 8. W,
follen 3u jedem Preife

vevijchleudert

wevben,

Otto Paege,

@eiftytrae 52,

Bi3 Gnbde Oftcher die Fubre gefpal:
tened trodened
Brennhel; 9 ME.
i3 vou’s Haus.
Opel & Strodicke, Dalle, Teleph. No. 6.

5 Jahre Garantie
per Stiick 3-Mark.

Etuis, hochfein  pr. Stiick 20 Pfg.
Streiohriemen, doppel , 2.50 Mk.
‘Was nicht gefillt, nehmen sofort|
retour. Pracht-Catalog
|siimmitlich. Messerwaaren,Scheeren
u. Waffen vers. gratis. Durch eig.
Fabrikat. Vg billiger wie fiber:

Man kaufe nur direkt!!1]

wette Giinje,

gerupit 7—10 Pfund fdhwer, Piund 45
bid 48 Pfa. frei gegen Nachnahme verfendet
Fr.M.Giszas, DeinridhSwalde, Oftyr

3- Die ¢

meiften burdy Grfdltung ent:
ftebenden Grfranfungen fonnen
Teicht berbiitet rwerden, wenn fofort
ein geeigneted Haudmittel ange-
wenbet wird, Der Anfer:Pain:
Qlwrbl:et bat fid in folden Fillen
al3 bie

Befte Ginreibung
eroiefen und vieltaufendfad) be-
tihrt. Gr wird mit gleid) gutem
Grfolge bei Rbeumatismus, Gidyt
und Gliederreien, ald aud) bei
SKopfidymerzen, Ridenidmerzen,
Diljtweh ufln. gebraudyt und

1
bedhald in faft jedem Hauje gu
finden.  Dad Mittel ift su 50 Pf.
und 1 ML, die Flafde in fajt
allen Apothefen u baben. Da

Leipzigerstrasse 103.

iem Rochgeehrien Blifum von alle und 3
gegmgmaie e'g mneegnae%r, daB u‘ﬁmd’ beuﬁ?m ge
am Biefigen Plage mr meinem elterlient Shauje Kiein-
schmieden 6 unter der JFirma:

Sustav lsdsser
Juwel:, Gold: und Silberwaaren: Gefdyift

exdffne.
Nlle in meint Fach [hlagenden Arbeifent werden fauber
und punkilid in eigner Werliffatt ausgefiibrt.
s wird nein eifrigftes Weftreben fein, ein mich e«
efrendes Publifum in jeder Weife gufrieden gu ftellent.
feichzeitig exfaube miv auf mein reidhPaltiges Jager
eu&eatteu n jeder reislag frr ’* it oy
Weint nfernePHmen dem FWoblwollerr des geefrien
Fublitums bBeffens empfeblend, geidhne

Sodacdbtungsvoll

Gustav Eiszisser, Golfdnin,

SKleinfhmieden 6,
B gegeniiber der Steinfivake. B

AT ATATATATATATAVAVAVATAY

Reeller Ausverkauf!
ainglidjer 3uf£1¢i;"e des Gefdyiifts

anbderce Unternchmungen Halber
perfaufe von Beute ab fimmtliche Waaren gum Einfaufspreid und empfeple:

Hochfeine Herren- u. Knaben-Anziige u. Ueberzieher
in dauerhaiten guten Stofien, cdenfo eingelne Hofen,

B Damen-Miintel u. Jackets - @

fiie ©erbft und Winter in nur neuen Fagons,
Tischdecken, Teppiche, Gardinen, Leinwand, Bettzeug, Hand- und
Tischtiicher, Flanell-, Lama- und andere Kleiderstoffe,
Barchenthemden, Unterhosen, Jagdwesten und Strickjacken.

Um gittigen Bujprud) bittet L‘ 1 Lllstig
9

Hermannitrafe 2b, gevadeiiber der Schule.
Mache nod) befonderd auf einige 1000 m schwarze Cachemire in
nur guter Qualitdt aufmevtiam.

Billighe Bepngsquelle

fiir Wollwaaren u. Tricofagen.

Normalhemden von 85 Pfg. an.
Unterhojen i =
Jagdiveften n 1,50
Stricjacten » 80 Bige ,
@tridgarn, pa. Qualitit, Zolipjd. 1 ME. 80 Pfg.
empieble grofie Poften.
Sterner als Gelegenheitshauf:
Damen- und Rinder-Rapotten, Tiidier, Hand-
fdyuhe, Muffen, Prexde- nnd Reifededien

3u fabelbaft billigen Preifen.
WiedcrverPdufer und Hdudler made befonderd auf mein
Gugrod:-Lager aufmertiam.

Max Lichtenstein,

Leipsigeritraize 64,

vont

”

“susunn o

€8 minberiwerthige N
giebt, fo erlange man audbriidlid

Ridyters Auker-Pain-Expelter.

Katiirginer’s Malz-Kaffee-Fabriken Minchea,

Wien—Basel—Mailand—Dijon, Filialen in Berlin und Paris,

Sn Palle a. &, bei A, Ludwig, , Gngel:Apothele”,
. » Kriitgen & Niess, ,faifer:2pothele”.

Dam
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fdher3
bante

md |
o
hatte
gefely
men |
b,
Gefer
dbie f
bier

[afjen

made
fchbng
die n
a3
)y
Stad
g
fehdng
anbe
)
qehah
Mid
]
[
3iible
woh
langg
jest
§
geng

Datte]
Brill
Beid
die @



	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1892


